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Revolution der Bistromathematik?
In Silicon Valley schlägt der Fortschritt ständig
zu. In einem Restaurant in Palo Alto, Califor-
nia, haben die Kellner elektronische Blöcke, die
mit einem Zentralrechner (IBM) verbunden
sind, der dann sogleich Bar, Küche, Kasse und
was immer noch betroffen ist, über die Bestel-
lungen informiert. Und wenn das Essen fertig
ist, sagt der Notizblock dem Kellner Bescheid.
(Wieso braucht man eigentlich noch die Kell-
ner?)

Was soll das denn?
Radioamateure fühlen sich vom „Specht" ge-
stört. Aus der Sowjetunion kommen Klopf-
signale, meist im 40m-Band, die von einem
Sender stammen müssen, der mit etwa 5 0 Mega-
watt Leistung alle Render der Welt in den
Schatten stellt. Wenn die Luft wieder rein ist,
kommen dann sowjetische Amateure in den
Äther und fragen ganz harmlos, wie denn der
Empfang sei. Für das übliche Amateurgeschwätz

klopfing!

Ein etwa 5 kg schwerer Block aus gefrorenem
Urin ist einem Rentner in Essert bei Beifort in
Ostfrankreich in den Gemüsegarten gefallen.
Der Rentner übergab den „Findling" der Poli-
zei. Erste Untersuchungen ergaben, daß der
Klumpen vermutlich aus einem Linienflugzeug
abgeworfen wurde. Ein ähnlicher Block von
zehn Kilogramm war bereits im vorigen Juli
einem Ehepaar in Saint-Julien-les-Villas bei
Troyes ins Schlafzimmer gefallen. Die amtliche
Untersuchung kam damals zum gleichen Ergeb-
nis wie heute.

KDZ-iVac/tricÄren

Mathe & Sex

Der geheimnisvolle Zusammenhang zwischen
Sexualtrieb und mathematischer Forschung ist
auch der Gegenwart nicht fremd. In Multatulis
Briefen findet sich folgende Stelle: ,,/cä bo/fe,
eine verem/acftie Afei/rode /ür die 7>(gonome-
irie zu /inden. A/le Scirüier werden mir danfchar
sein, Zeit Äafce nocfr w'e/e Dinge dieser Ari zw
unfersncAen. Es isi eine JrerrZicfte Poesie, das

An/iüehen des kensc/jen Gewandes der ZVafur,
das Suc/ien nac/r iiiren Dörmen, das Dorsc/ren
nacÄ iftren Ferfta/fnissen, das ßefasfen iArer
Gesfa/f, das Eindringen in die Gehärmnifer der
WnftrZieif. Sie/te da, die Wo/insi der A/afftema-
fifc'"
Aus: H. von Hug-Hellmuth, Einige Beziehungen
zwischen Erotik und Mathematik, IMAGO 4

(1915). Jo
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News aus USA 25 j§-°
In Europa sind es Ohrwürmer, die in Gehörgän-
ge kriechen, in den USA dagegen Kakerlaken.
Kürzlich wurde eine entscheidende Frage der
Otoentomologie in einem Hospital in Pitts-
burgh entschieden: Wie kriegt man die Viecher
am besten wieder raus? Gegen die altbewährte
Methode „Öl-ins-Ohr" stand der avantgardisti-
sehe Gebrauch eines anaesthetischen Sprays.
Wie von Gott gesandt erschien ein Patient mit
je einer Kakerlake in beiden Gehörgängen. Das
Mineralöl im einen Ohr tötete das Opfer verlaß-
lieh, aber langsam, und es konnte von einer
feinfingrigen Schwester mit leichten Schwierig-
keiten extrahiert werden. Das andere Opfer er-
griff schnellstens die Flucht, sobald es besprüht
wurde, und wäre beinahe der Schwester ent-
kommen, die seinem Leben aber doch noch -
außerhalb des Ohres - nach der guten alten
Zerquetsch-Methode ein Ende machte.
Neu im Angebot: Der intelligente Schlüsselring.S
Sollte er verlegt worden sein, antwortet er auf§-,

viermaliges kräftiges Klatschen mit einem Piep-^
ton!
Todsichere Methode, Geschwindigkeitsbegren-
Zungen durchzusetzen (erdacht in Maryland):
So viele Polizeiautos wie es Fahrspuren gibt,
patrouilleren nebeneinander mit der zulässigen
Höchstgeschwindigkeit die Straßen. Daß darauf
bei uns noch niemand gekommen ist!

Heue platteten. Qafire 1927 mürben
smai spiandC, 103 neue jpianeten entbecït, Bon benen mel)r afê bie

jBeatünbet bet (öälfte (56) Bon beutfdjen ülftronomen aufqefunben
Ouantentöeorte morben finb; 53 fontmen allein auf baâ .ftmigfhtljD

DBJeroatoriunt in §eibelberg.

Çtfettçflafter. Qu granfreid) Ijat ntait er-
folgreidje «erfudje mit einem Strajjenpflafter au£
9loIjeifen gemadjt. ©3 foil Berpltntémôfjig billig fein P
unb fiel) fefjr toeitig aBnujjen.
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